
Das „weiße Gold“ aus den Äckern der
Umgebung – wie sich eine Branche gewandelt hat

Vor 70 Jahren arbeiteten im heutigen Hildesheimer Kreisgebiet neun Zuckerfabriken /
Heute setzt allein der Betrieb in Nordstemmen diese Tradition fort

Hildesheim. Not macht erfinderisch,
das wusste schon der römische
Staatsmann Cicero, und auch die
EntwicklungderZuckerrübezurvor-
herrschenden Kulturpflanze auf den
Böden des Hildesheimer Landes hat
viel mit dieser zeitlosen Erkenntnis
zu tun.Denn in den turbulenten Jah-
ren nach der französischen Revolu-
tionmusstemansichauch indenwe-
nigen Kaffeehäusern an der Innerste
daran gewöhnen, sein Heißgetränk
zur Zeitungslektüre ungewohnt un-
gesüßt zu konsumieren.

Wer wohlhabend genug war, Tee
oderKaffeezu trinken,war inderRe-
gel auchgebildet genug, umausden
vor ihm liegenden Blättern den
Grund für die Mangelwirtschaft zu
erfahren. Napoleon, der über seinen
kleinen Bruder Jérôme auch die Ge-
schicke der Menschen vor Ort ent-
scheidend bestimmte, hatte gegen
den erbitterten Gegner auf der Insel
eineKontinentalsperre verhängt,mit
derallenbritischenWarenganzohne
BrexitderZugangzumeuropäischen
Markt verwehrtwurde.

DavonbetroffenwarvorallemZu-
cker, der damals nur aus Zuckerrohr
gewonnen werden konnte. Das ge-
dieh wiederum nur unter subtropi-
schen Klimabedingungen, die alte
Welt war daher auf Nachschub aus
den Kolonien in der Karibik, Indien
und Indonesien angewiesen – dum-

Von Sven Abromeit

merweise alle gerademehr oder we-
nigerunterderKontrolledesEmpires
und durch den Handelskrieg der
FranzosenausderLieferketteausge-
schieden.

Nurgut,dassdie sparsamenPreu-
ßen schon unter Friedrich dem Gro-
ßen nach heimischen Alternativen
gesucht hatten. Der Apotheker und
ChemikerAndreasSigismundMarg-
graf konnte 1747 nachweisen, dass

derZuckerderRunkelrübechemisch
mit dem des Rohrs identisch war.
Marggrafs Nachfolger Franz Carl
Achard forschte weiter und entwi-
ckelte ein Gewinnungsverfahren,
die neue Branche reüssierte. Doch
mit dem Sturz des Korsen war auch
derersteBoomvorbei,Londonflutete
den Markt mit Rohrzucker aus den
prallgefüllten Speichern auf Barba-
dos und Jamaika.

Die einsetzende Industrialisie-
rungwendetedasBlatt.AbMittedes
19. Jahrhunderts verfünffachte sich
die Zahl der Betriebe. Die Produk-
tionskosten konnten durch den Ein-
satzmodernerTechnikenpermanent
gesenkt werden, jeder gewonnene
Preisvorteil wurde an die Kunden
weitergegeben. Sogar die hässliche
Braunfärbung des Rübenzuckers
verschwand, schließlich wurde der

1965 behinderte ein besonders früher Kälteeinbruch die Arbeiten massiv, es wurde sogar eine Unterbrechung der Sai-
son erwogen. Alles, was an Rüben schon geerntet und in nun schneebedeckten Mieten eingelagert worden war, wurde
im Eiltempo zur Weiterverarbeitung gekarrt. Auch vor der Zuckerfabrik in Groß Düngen stauten sich am 25. November
die Schlepper bis zur Bundesstraße zurück. FOTO: VERLAGSARCHIV GEBRÜDER GERSTENBERG

Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!
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Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Horchen Sie doch einmal in sich
hinein: Ihre innere Stimme sagt
Ihnen schon, wie es nun weiterge-
hen soll! Wenn Sie aus dem Bauch
heraus handelten, sind Sie ja mei-
stens prima gefahren.
Stier 21.4.-20.5.
Da die gegen Sie erhobenen
Vorwürfe unberechtigt sind, dürfen
und sollten Sie nun eine Auseinan-
dersetzung nicht länger scheuen.
Ihre Gegner sitzen zudem an einem
kürzeren Hebel.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Nichts will heute so richtig klappen?
In diesem Fall wäre es angebracht,
alles stehen und liegen zu lassen
und auf später zu verschieben.
Einzuhaltende Termine bestehen ja
jetzt nicht.
Krebs 22.6.-22.7.
Absicht ist nicht im Spiel, wenn Sie
heute jemanden ein wenig vor den
Kopf stoßen. Man wird es Ihnen ja
auch nicht verübeln, da man
bemerkt, dass Sie bloß etwas Unbe-
dachtes sagten.

Löwe 23.7.-23.8.
Ihr Interesse am Gelingen eines
Planes ist absolut berechtigt.
Lassen Sie sich durch die Men-
schen in Ihrer Umgebung, die das in
Abrede stellen, nicht irritieren!
Werden Sie jetzt aktiv.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Das, was Sie augenblicklich beunru-
higt, gereicht in der Endabrechnung
garantiert noch zu Ihrem Vorteil. Sie
erkennen das bestimmt, wenn Sie
alles Gewesene Revue passieren
lassen.
Waage 24.9.-23.10.
In Herzensdingen sollte Ihre Ver-
nunft jetzt keine allzu große Rolle
spielen! Also handeln Sie möglichst
aus dem Bauch heraus. Mit der
geübten Kritik hat ein Freund nicht
so ganz Unrecht.
Skorpion 24.10.-22.11.
Verschieben Sie wichtige Dinge, die
teilweise schon länger auf Erledi-
gung warten, heute nicht wieder auf
später. Wenn Sie sich überwinden
und diese Arbeit tun, freuen Sie sich
danach.

Schütze 23.11.-21.12.
Sofern Sie sich jetzt bei Ihren
Mitmenschen über den momenta-
nen Zustand beschweren, müssen
Sie damit rechnen, dass man sich
einmischt. Ob Sie dies wirklich wol-
len, ist die Frage.
Steinbock 22.12.-20.1.
Ihre Energie ist derzeit übermäßig
groß. Gleiches gilt für Ihre Schaf-
fenskraft und für das Vertrauen, das
man in Sie setzt. Ein Konflikt mit
einem Familienmitglied wird nun ad
acta gelegt.
Wassermann 21.1.-19.2.
Ärgern Sie sich bitte nicht, wenn
etwas nicht geklappt hat. Versuchen
Sie, den Fehler zu finden, der dazu
führte. Bestimmt war es nur eine
Kleinigkeit, die das Gelingen schei-
tern ließ.
Fische 20.2.-20.3.
Es lässt sich heute noch nicht abse-
hen, inwiefern Ihr Alltag von einem
positiven Erlebnis beeinflusst wer-
den wird. Dass es Sie noch eine
ganze Weile beschäftigen dürfte, ist
aber logisch.
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Auflösungen vom Vortag

Wabenrätsel

Rätselpyramide

Bilden Sie in Pfeilrichtung sechsbuchstabige
Wörter, die jeweils im Pfeilfeld beginnen und um
die Zahlenwabe herum einzutragen sind.

1 lebenskluger Mann, 2 Übung, Vorarbeit,
3 Soldat in der Ausbildung, 4 dt. Fußballer
(Uwe) † 2022, 5 Pille, 6 Männername,
7 Flug beenden, 8 spanische Stadt, 9 Be-
wohner des früheren Ostpreußen.

1 T, 2 ET, 3 SET, 4 STEG, 5 GEIST, 6 SIGNET, 7 ANSTIEG.

so erreichen
sie uns

Sekretariat der HAZ-Redaktion:
Telefon: 05121/106-302 und -303
montags bis freitags, 8 bis 16 Uhr

Fax: 05121/106-241
E-Mail: redaktion@hildesheimer-

allgemeine.de

Abonnenten-Service/
Zustellung der Zeitung:

Telefon: 0800/1067200 (kostenfrei)
E-Mail: leserservice@hildesheimer-

allgemeine.de

notdienste

NOTFÄLLE
Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt: 112;Gift-Notruf:
0551/19240; Sanitär-, Klima- und
Heizungstechnik: 0172/1638000
(Fr. 13-18 Uhr, Sa./So./Feiertag 8–18 Uhr);
Energieversorgung Hildesheim:
508-300 (Strom); 508-301 (Gas/Wasser);
Avacon: 0800/0282266 (Wärme);
0800/4282266 (Gas); Pannenhilfe:
01802/222222 (ADAC); 01802/343536
(ACE); 0800/9909909 (AvD).

ÄRZTLICHERNOTDIENST
Ärztlicher Notdienst: 116117; Zahnärztli-
cher Notdienst: 4080505;Amb. Not-
fallsprechstunde, Helios-Klinikum:
(Mo./Di./Do. 19-23 Uhr, Mi./Fr. 15-23 Uhr,
Sa./So. 9-23 Uhr); Kinderärztl. Bereit-
schaftssprechstunde (Mi. 16–20 Uhr;
Sa./So./Feiertage 10–18 Uhr); Kinderärztl.
Notdienst, 89-0.

APOTHEKEN
Spitzweg-Apotheke:Winkelstr. 8a, 25353,
u. Lamberti-Apotheke: Neustädter
Markt 23/Ecke Goschenstr. 33363.

HILFE UNDBERATUNG
Krisentelefon: 18–22 Uhr, 58828;
Telefon-Seelsorge:0800/1110111 und
0800/1110222 (kostenlos); Frauenhaus:
15544; Beratungs- u. Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt: 286081;Kinder-/
Jugendtelefon: 14–20 Uhr, 116111 (kosten-
los);Kinderschutzbund: Familienbera-
tung, Ottostr. 77, 510291;
Elterntelefon: 9–17 Uhr, 0800/1110550;
Ombudsstelle Jugendhilfe: 2824427
oder 0176-56962692;Opferhilfe:
968348; Sozialdienst kath. Frauen:
Schwangerenberatung u. allg. Lebensbe-
ratung, 408821/-23;Caritas: Suchtbera-
tung, 167730;Wildrose: Beratung gegen
sexuelle u. häusl. Gewalt, 402006;
Verein für Suizidprävention: Schwe-
mannstr. 2, 516286; AIDS-Hilfe: 9–12
Uhr, Bernwardstr. 3, 133127; Selbsthil-
fegruppen: Kontaktstelle KIBIS,
741616; ASB: Fahrdienst, 0800/ 1900212;
Malteser: Fahrdienst, 6069860; Johan-
niter: Hausnotruf, 19214;Diakonisches
Werk: Entlastung für pflegende Angehö-
rige, 200172;Drogenhilfe:Mi. 13–15 Uhr,
Jakobistr. 28, 6960512.
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Rohrzucker fast vollständig vom
deutschen Markt verdrängt. Als
hochwertiger, aber günstiger Kalo-
rienträger wurde Zucker im wirt-
schaftlich expandierenden Kaiser-
reich zum Volksnahrungsmittel, ge-
rade auch bei sozial
schwachen Schichten.
KeinWunder, dass die
Gewerbeaufsicht die
„Kaffeesucht“ der
Arbeiter anprangerte,
die in ihrenPausendie
stimulierende Wir-
kung der kräftig ge-
süßten Getränke zu-
nehmend zu schätzen
wussten.

DieLandschaftzwi-
schen Harz und nord-
deutscher Tiefebene
war schon seit dem Mittelalter ein
bäuerliches Zentrum, die außerge-
wöhnlich fruchtbaren Böden ermög-
lichen den Anbau auch anspruchs-
voller Kulturen. In der Bördewerden
landwirtschaftliche Vergleichszah-
len von über 100 erreicht, absolute
Spitzenzahlen im nationalen Ver-
gleich. Nur konsequent setzten die
lokalen Landwirte auf die wähle-
rischste Pflanze, noch zur Jahrtau-
sendwendewarengut22Prozentder
AckerflächenderZuckerrübevorbe-
halten. Das Gewächs beansprucht
viel Zuwendung, nach dem Zweiten
Weltkrieg waren noch 350 Stunden
nötig, um einen Hektar zu bewirt-

schaften, fünfzig Jahre später dann
nur noch 25.

Ständige Investitionen in For-
schung und Betriebsausstattung
hielten die Industrie selbst bei sin-
kendenErlösenrentabel,mussten im

härter werdenden
Wettbewerbaberauch
mit Einschnitten und
stetigen Konzentratio-
nen erkämpft werden.
So ermöglichten in der
noch vom Transport
mit Pferdefuhrwerken
geprägten ersten
Nachkriegszeit neun
Fabriken, unter ande-
rem in Bockenem,
Gronau und Harsum,
kurzeAnfahrtswege in
der Region – davon ist

heute als einzige Nordstemmen üb-
rig geblieben.

Zuletzt sorgte das Auslaufen der
EU-ZuckermarktordnungEndeSep-
tember 2017 für starke Verwerfun-
gen in der Branche. Konkurrenz aus
Fernost und ein Überangebot stellen
nach200JahrendieZukunftdeswei-
ßen Goldes im heimischen Acker in
Frage. Doch, die Weltlage ist immer
für Überraschungen gut, das haben
schon Bonaparte und aktuell Putins
Ukrainekrieg bewiesen. Vielleicht
sollte man die fruchtbarsten Böden
Deutschlands daher nicht vorschnell
nur noch für Windräder und Photo-
voltaik nutzen.
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